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	Praxisbeispiele

Europa im Unterricht


Themenfeld(er) 
	· Kultur in Europa – Europäische Kultur 
· Naturwissenschaften und Umwelt


Titel des Projekts
	Wie frühstückt man in Deutschland und anderswo in Europa?


Kurzbeschreibung
	In diesem fächerverbindenden bzw. fachübergreifenden Projekt werden Essgewohnheiten und gesunde Ernährung thematisiert. Damit wird u. a. ein Beitrag zur Gesundheitserziehung geleistet. 

Am Beispiel des Frühstücks machen sich die Schüler/innen im Sinne des interkulturellen Lernens Lebensgewohnheiten in Deutschland bewusst und lernen die Bräuche anderer Länder kennen. Sie beschaffen sich Informationen, werten sie aus und präsentieren sie. In multikulturellen Lerngruppen können auch die Esskulturen der verschiedenen Herkunftsländer eingebracht werden. Die erste Fremdsprache wird auf jeden Fall einbezogen.


Schule / Autor/in/n/en
	Einhardschule Seligenstadt, Gymnasium 

Christine Heineke


Fächer / Lernfelder / Lernbereiche

	Deutsch
Biologie 

Englisch bzw. Französisch 1. Fremdsprachen

andere Fremd- bzw. Herkunftssprachen 

Interkulturelles Lernen 


Bezug 

	a. zum hessischen Lehrplan Jahrgang 5,  Gymnasium G9:
Deutsch: „Informationen erfragen, Auskunft erteilen, Informationsquellen nutzen, Informationen präsentieren; Umgang mit Medien“: sich Informationen beschaffen, auswerten und präsentieren; Medien kritisch nutzen

Biologie: „Ernährung und Verdauung beim Menschen“: Kriterien für eine gesunde Ernährung erarbeiten, über Essgewohnheiten nachdenken

Englisch: unter Querverweise: „Gesundheitserziehung z. B. Ernährung“; Kultur englisch- bzw. französischsprachiger u. a. Länder kennen lernen
b. zum Europäischen Curriculum

Ich und mein Umfeld

Kulturelle Vielfalt in Europa am Beispiel Essen 



Zielgruppe(n)

	Jahrgangsstufe 5 (ggf. bei anderer Schwerpunktsetzung bzw. Verlagerung des Niveaus auch in höheren Jahrgangsstufen denkbar)


Zeitbedarf 

	ca. 5 Unterrichtsstunden (davon eine Doppelstunde für die Durchführung des Frühstücks)


Medien- und Raumbedarf / Lernorte

	· Schulbibliothek und evtl. Computerraum: Literatur- und Internetrecherche

· evtl. Stadtbibliothek: Literaturrecherche

· häuslicher Bereich: Befragen von Eltern, Nachbarn, Freunden…

· Schulküche

· Klassenzimmer


Ziele (allgemeine Ziele in Bezug auf „Europa im Unterricht“)
	Das Interesse an Europa wecken

Vielfalt der Kulturen kennen lernen und erfahren

Vielfältige Methoden selbstgesteuerten Lernens kennen lernen und situationsbezogen verwenden

Kommunikationsmedien zielgerichtet verwenden und kritisch mit Informationen umgehen


Kompetenzen 
Bei der Formulierung der Kompetenzen wurden die auf Fächer bezogenen Hessischen Lehrpläne und Bildungsstandards der KMK sowie die „Schlüsselkompetenzen für lebenslanges Lernen – Ein europäischer Referenzrahmen“ und das „Curriculum für die Europäische Dimension und das Interkulturelle Lernen an den Hessischen Europaschulen“ einbezogen.

Den Schwerpunkten des Projekts entsprechend wurden exemplarisch Kompetenzen ausgewählt und fachbezogenen Kompetenzbereichen zugeordnet.
	Interkulturelle Kompetenz:

· Neugier und Offenheit für andere Kulturen zeigen

· Bereitschaft zeigen, sich interessiert mit Neuem auseinanderzusetzen 

· Grundlegendes soziokulturelles Orientierungswissen und Kenntnisse über Sitten, Bräuche, Alltagskultur erwerben und in Situationen des Alltagslebens angemessen anwenden können

· Essgewohnheiten kritisch reflektieren können und evtl. durch den Vergleich des Fremden mit dem Eigenen Schlüsse ziehen und evtl. ihr Verhalten ändern

· Kenntnisse darüber erwerben, wie ein gesunder Lebensstil zum persönlichen und gesellschaftlichen Wohlergehen beitragen kann

· Ein Verständnis dafür entwickeln, wie der einzelne die eigene körperliche Gesundheit am besten sicherstellen kann

· Kulturspezifische Besonderheiten, die in der Sprache zum Ausdruck kommen, erkennen und anwenden können

· Gemeinsame sprachliche Wurzeln erkennen können

Handlungskompetenz:

· Am Beispiel von Frühstücksgewohnheiten Kenntnisse über Kulturen und Bräuche anderer Länder kennen und sie anwenden können, um sich situationsgerecht und konfliktfrei bei Kontakten und Begegnungen verhalten zu können

Methodenkompetenz:

· Informationen beschaffen, auswerten und präsentieren können

· Medien kritisch nutzen können


Durchführung 
	Inhaltliche Aspekte
	Methodische Schritte / Lernformen

	Die Darstellung bezieht sich schwerpunktmäßig auf den Deutschunterricht, im Biologieunterricht wird parallel fachspezifisch zu dem Thema gearbeitet. 
	

	Eigene Frühstücksgewohnheiten
	Erstellung einer Mindmap in Partner- oder Gruppenarbeit

	Gemeinsame Erarbeitung des Themas „Wie frühstückst du?“: Besprechung eigener Gewohnheiten und Einbeziehung von mindestens drei Personen außerhalb der Schule
	Ausfüllen des Fragebogens M1 für die eigene Person, 

Ausfüllen des Fragebogens M1 in mindestens drei Interviews mit anderen Personen

	Feststellung deutscher Frühstücksgewohnheiten
	Auswertung der Fragebögen in Gruppen und im Plenum, 

Präsentation der Ergebnisse

	Suchen bzw. Erfragen von Informationen über die Frühstücksgewohnheiten von Menschen in anderen europäischen Ländern, Einbeziehung der Herkunftsländer  
	Recherche: Internet, Bücher, Lehrer/innen, Mitschüler/innen, Freunde/Freundinnen, Nachbarn/Nachbarinnen, eigene Erfahrungen durch Urlaub etc.
Je zwei Schüler/innen recherchieren über drei verschiedene europäische Länder (hier kann der Fragebogen M1 wieder eingesetzt werden) und tragen ihre Ergebnisse in die gemeinsam erarbeitete Tabelle ein (s. Anhang M2)

	Zusammentragen und Austausch über die Ergebnisse: ein vielfältiges und multinationales Bild europäischer Frühstücksgewohnheiten entsteht
	Präsentation der Ergebnisse im Plenum

	Gemeinsames Nachdenken über mögliche Gründe für die unterschiedlichen Frühstücksgewohnheiten, dabei Nachdenken auch über die verschiedenen „Vokabeln“ für die erste Mahlzeit des Tages, etymologische Verwandtschaftsbeziehungen und Vielfalt der Sprachen (Wortschatzerweiterung und Sprachenvergleich: Deutsch – Englisch bzw. Französisch und andere Sprachen, die in der Lerngruppe gesprochen werden)
	Reflexion im Plenum

Kontrastive Verfahren



	Nachdenken über gesunde Ernährung, Erarbeitung von Kriterien für eine gesunde Ernährung, Gemeinsame Organisation und Durchführung eines gesunden europäischen Frühstücks


	Bezug zu Biologie: Gesunde Ernährung

Unterrichtsgespräch

Realien

Handlungsorientiertes Lernen

	Nach den neuen Erfahrungen zum Abschluss Erstellung eines individuellen „Frühstücks-Steckbriefs“ mit dem persönlichen Lieblingsfrühstück, der ins Dossier des Europäischen Portfolios der Sprachen eingeheftet werden kann 
	Einzelarbeit 

Frühstücks-Steckbrief

Ausstellung in der Klasse, Poster

Europäisches Portfolio der Sprachen

	Dokumentation und Präsentation der Ergebnisse

	Fragebögen
Frühstücks-Steckbrief

Ausstellung in der Klasse, Poster

Europäisches Portfolio der Sprachen


Materialien / Arbeitsblätter (Arbeitsblätter bitte als Anhang mitschicken)
	Arbeitsblatt mit Interviewbogen und Tabelle zur Auswertung (M1 + M2)


Evaluation / Auswertung 

	Kriterien:

· Sinnvolle Nutzung der Fragebögen? (deutsche Frühstücksgewohnheiten)
· Vielfältige Tabelle über die Frühstücksgewohnheiten anderer Europäer?

· Wirkliche Elemente anderer europäischer Länder bei der Durchführung des Frühstücks vorhanden?

· Neue, europäische Elemente im persönlichen „Frühstücks-Steckbrief“ am Ende der Einheit (Neugier geweckt)?

· Schüler/innen mit Freude/Offenheit/Neugier bei der Sache?
· Verschiedene „Vokabeln“ für das deutsche Wort „Frühstück“ kennen gelernt und darüber reflektiert?
Verfahren:

· Blitzlicht bzw. genauere Evaluation (mündlich/schriftlich) am Ende: Feedback durch die Schüler/innen (Inhalte, Methoden, Medien…)


Quellen (Literatur und Links)

	Biesemann, Jutta et al.: deutsch.punkt 2 – Gymnasium. Sprach, -Lese- und Selbstlernbuch. Klett: Leipzig: 2005. 36f.
Europäisches Portfolio der Sprachen
Ausgewählte Links (Stand Mai 2006):

http://www.kaleidos.de/alltag/orte/fruh_fo.htm
http://www.etwinning.de/praxis/pdm/pdm0106.php

http://www.wie-fruehstueckt-die-welt.de/weltweit.html
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